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Osterreich issher Du rsh bruch
in der Akupunktu rforschung

tt

J) isher wurde angenommen, dass

l'§, Alupunktur nach dem folgenden
L-l win.:p tunklioniert: Durch"die in
den Akupunkturpunkt eingestochene
Akupunkturnadel wird der GePißnerven-
strang getroffen, ein Bündel lockeren Bin-
degewebes mit einem peripheren Nerven,
einer Arterie und einer Vene. Dieser Ge-
läßnervenstrang zieht durch eine Faszien.
Iücke von tieferen Schichten bis unter die
Haut. Speziell auf den Arbeiten von Heine

Dr. med. univ. Norbert Maurer

lohannes Bischko lnstitut für Akupunktur,/
Neurologisches Zentrum am

Krankenhaus Rosenhugel Wien

beruhte iahrzehntelang die internationale
Meinung, dass Akupunktur über nervale
Konnexe funktioniert.r ' Durch Reizung
des peripheren Nervs beziehungsweise
dessen diverser Rezeptoren durch die Na-
del wurde die Funktion der Akupunktur
auf nervaler Basis argumentiert.

Um diese H)?othese weiter zu untersu-
chen, wurde eine interdisziplinäre For-
schungsgruppe, bestehend aus der Medizi-

Piof. Dr. Helmut Nissel
Ehrenpräsident der Österreichischen

Gesellschaft für Akupunktur, Leiter des
Johannes Bischko'lnstituts f ür Akupunktur

nischen Universität Wien, der Technischen
Universität Wien, der Veterinärmedizini-
schen Universität Wien und dem |ohannes
Bischko Instituts für Akupunktur am Neu-
rologisches Zentrum Rosenhügel, unter
der Koordination yon Dr. Norbert Maurer
gegründet.

Die Ergebnirse waren bahnbrechend
Von 100 evaluierten Akupunkturpunkten
konnte nur in 2 Akupu n ktu rpun kten ein
Gefäßnervenbündel gefunden werden und
umgekehrt wurden Gefdßnervenbündel
ohne Alupunkturpunkte aufgefunden
(Abb. t). Somit war klar, dass Akupunktur
nicht ausschließlich über neryale Reflexe
funktionieren konnte, wie man seit lahr-
zehnten geglaubt hatte.r Für eine Aussage
dazu, wie Akupunktur tatsächlich funktio-
nieren kann, ist es derzeit noch zu früh.
Um Klarheit diesbezüglich zu schaffen,
sind weitere wissenschaftliche Untersu
chungen mit der Medizinischen Universi-
tät Wien (Zentrum ftir Anatomie und Zell-
biologie, lnstitut für Physikalische
Medizin, Institut für Nuklearmedizin) und
der Technischen Universität Wien (lnstitut
für Festkörperelektronik) geplant.

Zusammenhang:
lileridiane und Faszien
Bis yor kurzem wurde auch noch kein
morphologisches Konzept für das ,,Meri-
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Auch wenn die Wirksamkeit der Akupunktur vielfach belegt ist, tappte die Wissenschaft hinsichtlich des
zugrundeliegenden Mechanismus lange Zeit im Dunkeln. Österreichischen Forschern gelang nun der
Nachweis eines mÖglichen Zusammenhangs zwischen dem Meridiansystem und dem Fasziennetzwerk,
aber auch, dass die bisher geglaubte Funktionsweise der Akupunktur völlig neu zu überdenken ist.

Abb, t Gefäßnervenbündel am Akupunkturpunkt und ohne Akupunkturpunkt am Iinken Vorfuß6
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